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Biochemie nach Dr. Schüßler  Teil 2 
 
Heute möchte ich Ihnen die biochemischen Mittel Nr. 7 – 12 vorstellen, die Nummern 1- 6 wurden 
in der letzten Ausgabe behandelt. Sollten Sie die den ersten Teil nicht haben, rufen Sie mich an und 
ich lasse Ihnen den Teil 1 zukommen. Auch bei anderweitigen Fragen oder Anregungen zum Thema 
bin ich gerne da. 
 
Nr. 7 Magnesium phosphoricum D6 Tabl. 
Das Blitzmittel der Biochemie und zwar aus zwei Gründen. Erstens, weil der Patient blitzartig 
schießende und krampfende Schmerzen hat und weil das Mittel blitzartig wirkt. Es ist das Krampf- 
und Entspannungsmittel der Biochemie. Meist handelt sich um übernervöse, schmerzempfindliche 
magere Menschen, leicht erregbar, verdrießlich, unruhig, blass, müde, erschöpft und mit einer 
Abneigung gegen geistige Arbeit. Dieses Mittel wird auch die heiße Sieben genannt, weil es das 
siebte Mittel ist und noch besser wirkt, wenn es in heißem Wasser aufgelöst schluckweise 
genommen wird. Weiterhin kann es genommen werden bei Nervenschmerzen, Heißhunger auf 
Schokolade, Juckreiz, Schlafstörungen und nächtlichen Wadenkrämpfen. Einnahme 5 – 6 Tabl. 
täglich 
 
Nr. 8 Natrium chloratum D6 Tabl. 
Dieses Biomineral hat eine reinigende Wirkung aufs Blut, er reguliert den Flüssigkeitshaushalt und 
die Wärmeregulation. Dabei handelt sich meistens um Menschen, die blass und blutarm sind und 
unter rheumatischen Beschwerden leiden. Sie haben schwache Gelenke, kalte Hände und Füße und 
sie sind empfindlich bis weinerlich. Es geht ihnen schlechter durch Geräusche, wie z.B. Musik, 
Zimmerwärme, hinlegen, geistige Anstrengung, Trost oder Hitze. Besser geht es Ihnen durch kalte 
Bäder, im Freien, durch enge Kleidung, Druck gegen den Rücken und nüchtern. Einnahme 5 – 6 
Tabl. täglich 
 
 
Nr. 9 Natrium phosphoricum D6 Tabl. 
Das “Entsäuerungsmittel” der Biochemie. Es handelt sich um übernervöse Menschen mit einer 
Neigung zur Magenübersäuerung, missmutig mit gedrückter Stimmung, sie sind halt sauer. 
Schlimmer geht’s ihnen durch fette Speisen, Süßigkeiten, Stress, energetische Belastungen, 
versäuerte Nahrung oder Getränke (Kaffee, Alkohol, Cola, Limonade usw.) Besserung durch 
Entspannung oder basenreiche Kost (Obst, Gemüse, Salate). Natrium phos. wirkt auf die Lymphe, 
bei Harnsäure, auf Gehirnzellen und die Gewebeflüssigkeit. Einnahme 5 – 6 Tabl. täglich 
 
 
Nr. 10 Natrium sulfuricum D6 Tabl. 
Das 2. Lebermittel in der Biochemie, alle Absonderungen sind grünlich-gelb. Die Nase kann rot 
sein, ähnlich wie bei einem Alkoholiker. Menschen mit Leberleiden sind schwach, matt und 
schwerfällig. Verschlimmerung der Beschwerden bei Wetterwechsel von trocken zu feucht. Bitterer 
Geschmack im Mund, bei Durchfall und zuviel Wasser im Körper. Einnahme 5 – 6 Tabl. täglich 



 
 
Nr. 11 Silicea D12 Tabl. 
Silicea ist das Mineral, was einem Strohhalm die Festigkeit verleiht, fehlt es, knickt er leicht ein. 
So auch beim Menschen, es verleiht ihm Halt und Festigkeit. Meist sind es hagere Menschen, grau-
blass, unterernährt oder mager. Die Absonderungen sind meist scharf und übelriechend, ob am Kopf 
oder den Füßen. Es ist das Mittel für die Wirbelsäule und das Binde- und Stützgewebe. Bei 
Eiterungen und Fisteln, Silicea schafft sogar Fremdkörper wie z.B. Splitter wieder aus dem Körper 
heraus. Bei Haut, Nägel oder Haarproblemen ist es ein bewährtes Mittel. Silicea-Menschen frieren 
meist und vertragen keine Feuchtigkeit und keine Kälte am Kopf. Silicea ist ein langsam wirkendes 
Mittel und sollte von daher über lange Zeit eingenommen werden, am besten in Kombination mit der 
Nr. 1 Calcium fluoratum und Nr. 9 Natrium phosphoricum. Einnahme: 3 – 4 Tabl. täglich. 
 
Nr. 12 Calcium sulfuricum D6 Tabl. 
Dieses Mittel wurde erst später zur biochemischen Heilweise dazu genommen, es ist ein gutes Mittel 
für eitrige Halsentzündungen, Stockschnupfen, chronischen Husten, eitrige Ohrenentzündungen, bei 
Rheuma aufgrund von Störungen im HNO-Bereich (Störfelder) und trockenen Hautbeschwerden mit 
Stippen. Das Hauptanwendungsgebiet liegt bei Zysten und Geschwülsten. Alle Absonderungen sind 
gelb bis grün, blutig und dick. Einnahme 5 – 6 Tabl. täglich 
 
Ich wünsche ihnen viel Erfolg und Gesundheit durch die Einnahme dieser Mittel, ergänzende 
Literatur erhalten Sie in vielen Buchläden. Bitte beschäftigen Sie sich mit dieser einfachen, aber 
wirkungsvollen Therapie, es lohnt sich und ihr Körper dankt es ihnen. 


